
Runder Tisch gegen häusliche
Gewalt:  Fachtag
,,Opferarbeit“

Die Teilnehmenden vor dem Veranstaltungsort. Foto: Kreis Unna

Austausch  untereinander,  Vernetzung  und  die  Arbeit  der
Kooperationspartner besser verstehen – das war das Ziel eines
Fachtages des Runden Tisches gegen Häusliche Gewalt im Kreis
Unna. Diesmal stand im Mittelpunkt der Veranstaltung das Thema
„Opferarbeit“.  Das  Treffen  fand  am  18.  April  auf  Haus
Opherdicke  statt.

„Diesmal haben wir den Schwerpunkt Opferschutz in den Blick
genommen  und  die  Bedeutung  des  Themas  aus  Sicht
unterschiedlicher  Institutionen  diskutiert“,  so  Nadia  Sert,
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Leiterin der Frauen- und Mädchenberatungsstelle und eine von
drei Koordinatorinnen des Runden Tisches, die die Moderation
des  Tages  übernahm.  Auch  Leonie  Engelhardt,
Gleichstellungsbeauftragte  des  Kreises  Unna  sowie  Katja
Sahmel, Gleichstellungsbeauftragte der Kreisstadt Unna freuten
sich über das große Interesse am Thema.

Rund 40 Akteurinnen und Akteure waren vor Ort, darunter auch
Polizeihauptkommissarin  und  Opferschutzbeauftrage  Ute
Hellmann,  die  in  den  polizeilichen  Opferschutz  einführte.
Oberamtsanwältin Sabine Eickhölter von der Staatsanwaltschaft
Dortmund und Kathrin Dannehl, Richterin am Amtsgericht Unna
referierten über die juristische Sicht.

Ablauf kennen
Anhand  eines  konkreten  Fallbeispiels  erklärten  die
Referentinnen das Vorgehen von Polizei, Staatsanwaltschaft und
Gericht bei häuslicher Gewalt und sprachen über die Rechte der
Beteiligten  und  mögliche  Hürden.  Die  Teilnehmenden  hatten
zahlreiche Fragen zur Bedeutung des Strafantrages, zum Begriff
„öffentliches  Interesse  an  der  Strafverfolgung“  und  den
Schwierigkeiten  für  das  Strafverfahren,  wenn  Geschädigte
schließlich  doch  nicht  aussagen,  sondern  von  ihrem
Zeugnisverweigerungsrecht  Gebrauch  machen.

Reinhard Streibel stellte als Leiter der Außenstelle Unna, den
Anwesenden die Opferschutzorganisation „Weißer Ring“ vor. Kern
der Arbeit des WEISSEN RINGS ist die ehrenamtliche Opferhilfe
vor Ort.

Leidenschaftlich  setzten  sich  bei  der  anschließenden
Podiumsdiskussion Britta Discher von der Kinderschutzambulanz
im  Lebenszentrum  Königsborn  und  Sandra  Piccinno  vom
Fachbereich  Familie  und  Jugend  des  Kreises  Unna  für
Kinderrechte  in  Fällen  häuslicher  Gewalt  ein.

Michelle Taubert, Leiterin des Frauenhauses im Kreis Unna und
Regina Kroll-Markowski vom Jobcenter Kreis Unna diskutierten



über  bürokratische  Hürden  bei  der  Hilfe  für  von  Gewalt
betroffene Frauen.

Sie alle eint das Ziel, gemeinsam mehr zu erreichen. Durch
besseres  Verständnis  für  die  Arbeit  der  unterschiedlichen
Organisationen und bessere Vernetzung kann in der Folge Opfern
häuslicher Gewalt besser geholfen werden. PK | PKU

Aktionskreis  Wohnen  und
Leben:  Großes  Interesse  an
Klimaschutz  und
Klimaanpassung im Kreis Unna

Zur  Veranstaltung  „Klimaschutz  und  Klimaanpassung  im  Kreis
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Unna“ des Aktionskreises Wohnen und Leben am Donnerstag in der
Ökologiestation  kamen  mehr  interessierte  Bürger  und
Bürgerinnen als vom Veranstalter erwartet: Deutlich über 40
Zuhörer/innen im Forum der Ökostation. Der Vorsitzende des
Aktionskreises, Karlheinz Röcher, fragte dann auch bei seiner
Eröffnung genauer nach, woher der Zustrom zustande gekommen
sei. Eine Mehrheit aus Bergkamen, wo parallel eine Ratssitzung
stattfand  und  die  eingeladenen  Fraktionen  und  der
Verwaltungsvorstand  im  Vorfeld  abgesagt  hatten.  Vertreten
wurde die Stadt aber durch die Klimamanagerin Kristina van
Riswyck.  Die  Nachbarstadt  Werne  war  stark  präsent  durch
Mitglieder der BIN und weiteren Einzelpersonen sowie für die
Stadtverwaltung  durch  den  Klimamanager  Tobias  Gehrke.  Aus
Bönen  war  mit  Norbert  Enters  auch  politische  Prominenz
anwesend. Auch Bürgermeisterin Elke Kappen aus Kamen konnte
begrüßt werden.
Ausschlaggebend war dann wohl doch, dass der Veranstalter mit
der  Auswahl  der  Referenten/der  Referentin  zu  einem
interessanten u. informativen Abend eingeladen hatte. Mit der
Klimatologin Astrid Snowdon vom RVR, dem heimischen Biologen
Dr. Götz Loos und Adrian Mork als Vertreter der Stabsstelle
„Klimaschutz“ bei der Bez.Reg. Arnsberg und privat in der
Region verwurzelt standen mit ihren Vorträgen ausgesprochene
Fachleute für das Thema zur Verfügung. Mit Thomas Semmelmann
hatte  der  Veranstalter  einen  Moderator  gewonnen,  der  als
praktizierender Rad- u. Bahnfahrer bekannt ist und in der
Region  über  viele  Jahre  als  Stadtverordneter  in  Bergkamen
aktiv war. Der Leiter des Umweltzentrums, Oliver Wendenkampf,
hieß die Zuhörer willkommen.
Die vorgetragenen differenzierten Inhalte u. Schwerpunkte der
Referenten  lassen  sich  letztlich  auf  eine  Botschaft
reduzieren: Es gibt keine Zeit zu verlieren, um den Menschen
gemachten  und  weiter  fortschreitenden  Klimawandel  in  jeder
Kommune, in jeder Stadt zum Mittelpunkt des politischen und
persönlichen Handelns zu machen. Klimaschutz kostete Geld, ja
sicher.  Aber  hier  zu  sparen,  würde  die  Kosten  der  damit
verbundenen  Katastrophen,  wie  z.B.  durch  die
Starkregenereignisse  im  Ahrtal  in  2021  oder  auch  in  der
heimischen Region in 2021 u. 2022, deutlich übertreffen. Alles
beginne natürlich damit, dass jeder einzelne den Ernst der
Lage  verstehe  und  es  auch  als  seine  persönliche  Aufgabe



begreife, sein Verhalten anzupassen und zu ändern.
Dass die vorgetragenen Inhalte auf ein reges Interesse bei den
Zuhörern  stieß,  konnte  man  an  den  zahlreichen  Nachfragen
erkennen. Der Moderator hatte dafür nach jedem Vortrag ein
angemessenes  Zeitfenster  geöffnet.  Werner  Engelhardt  u.a.
wollte wissen, ob es bei den Städten schon Überlegungen gebe,
im Sommer „Kältekammern“ für ältere Menschen einzurichten. Der
Beitrag von Adrian Mork im dritten Teil der Veranstaltung
führte  bei  Clemens  Overmann  aus  Werne  zum  einen  zu  einem
Statement zum Thema „Grubenwassereinleitung in die Lippe“ und
zum anderen zur Frage: Wird die Bez.Reg.Arnsberg tatsächlich
ab 2025 oder später der RAG die wasserrechtliche Erlaubnis zur
Einleitung ungefilterten Grubenwassers in die Lippe erteilen?
Diese  Frage  konnte  der  Angesprochene  natürlich  wg.  seiner
Nicht-Zuständigkeit nicht beantworten. Er habe allerdings die
Hoffnung,  dass  bei  der  anstehenden
Umweltverträglichkeitsprüfung in 2024 die Einwendungen, z.B.
des Kreises Unna oder der Städte Hamm, Werne, Bergkamen u.
Lünen,  eine  starke  Berücksichtigung  bei  der  vorzunehmenden
Abwägung  finden  müssten.  Es  ist  bekannt,  dass  in  den
politischen Gremien dieser Städte die Einleitung ungefilterten
Grubenwassers abgelehnt wird.
Mit Blick auf die Uhr und der Ankündigung, im Sommer zu einer
Ortsbegehung in Rünthe mit Dr. Götz Loos einzuladen, konnte
Karlheinz  Röcher  erst  gegen  20.15  Uhr   die  Veranstaltung
offiziell beenden. Nach Ende der Veranstaltung wurde informell
lebhaft weiterdiskutiert.

AnsprechBar  der  SPD
Weddinghofen-Heil  Samstag  am
Akazienweg
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Ortsvorsteher
Rüdiger Hoffmann.

Am kommenden Samstag, 1. April, von 10.30-11.30 Uhr wird der
SPD Ortsverein Weddinghofen-Heil wieder das bewährte Format
seiner  AnsprechBar  im  Ortsteil  Weddinghofen  anbieten.
Ortsvorsteher Rüdiger Hoffmann sowie die Ratsmitglieder Julian
Deuse (Stellv. Fraktionsvorsitzender SPD-Fraktion Bergkamen),
Brigitte  Matiak  und  Alexandra  Meinberg  werden  diesmal  im
Akazienweg  (höhe  Hsnr.  20)  anzutreffen  sein,  um  mit
interessierte Nachbarinnen und Nachbarn bei einer Tasse Kaffee
ins Gespräch zu kommen und sich dabei über Anregungen und
Anmerkungen auszutauschen.

Die  heimischen  Ratsvertrer*innen  der  SPD  kommen  mit  dem
Ortsbesuch  (Akazienweg/Lindenweg)  der  AnsprechBar  dem
Wunsch der örtlichen Anwohner nach, sich vor Ort bestehende
Fragen und Anregungen anzuhören. Um auch außerhalb von Wahlen
mit den Bürgerinnen und Bürgern regelmäßig im Kontakt zu sein,
bietet der SPD-Ortsverein das Gesprächsformat regelmäßig alle
vier Wochen am wechselnden Orten an. Die nächste AnsprechBar
wird Anfang Mai 2023 stattfinden.
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Hochkarätige  Fachtagung  zum
Thema  „Rassismus  im
Bildungssystem“  in  der  VHS
Bergkamen

Prof. Dr. Karim Fereidooni

Unter dem Titel „UN/SICHTBAR: Rassismus im Bildungssystem –
Chancen und Herausforderungen“ fand am vergangenen Montag eine
Fachtagung im Treffpunkt in Bergkamen statt.

Im Rahmen der Internationalen Wochen gegen Rassismus haben das
städtische Integrationsmanagement, das Multikulturelle Forum,
die AWO-Migrationsdienste, die Integrationsagenturen NRW und
der Vielfaltsverein Bergkamen for All einen mit angesehenen
Expert:innen  besetzten  Fachtag  mit  Unterstützung  der
Volkshochschule  Bergkamen  im  Treffpunkt  organisiert.
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Bergkamens
Integrationsmanagerin
Hevidar Yildirim.

Die rund 60 Teilnehmenden – vorwiegend aus Bergkamen und dem
Kreis Unna – wurden zunächst von Bürgermeister Bernd Schäfer
und  der  städtischen  Integrationsmanagerin  Hevidar  Yildirim
begrüßt.  Unter  Moderation  von  Bahar  Arslan,  Lehrerin  und
Lehrbeauftragte für das Studienfach Interkulturelle Kompetenz,
begann zunächst Prof.in Dr.in Emra Ilgün-Birhimeoglu von der
IU Dortmund mit einem Vortrag. Sie führte die Teilnehmenden in
die  verschiedenen  Dimensionen  von  Rassismus  ein.  Sie  ging
insbesondere  auf  die  Dimension  des  strukturellen  Rassismus
ein,  der  sich  –  bewusst  und  unbewusst  –  in  vielen
Institutionen, Behörden und eben auch im Bildungssystem finden
lässt.  In  Schulen  etwa  beobachte  man  häufig,  dass  die
Schüler:innen  nach  ihrem  Sprachniveau  kategorisiert  werden,
somit also häufig anhand ihrer Defizite und nicht nach ihren
Ressourcen behandelt werden.

In  der  anschließenden  Podiumsdiskussion  gingen  dann
verschiedene Expert:innen thematisch weiter in die Tiefe. Als
lokale Vertreter:innen nahmen die Erste Beigeordnete Christine
Busch  und  Jan  Groesdonk,  Lehrer  am  Städtischen  Gymnasium
Bergkamen,  teil.  Groesdonk  engagiert  sich  für
gesellschaftliche Vielfalt und betreut am Gymnasium u.a. die
Anti-Rassismus AG. Er konnte von zahlreichen Gesprächen mit
von Rassismus betroffenen Schüler:innen berichten, aber auch
von  einem  großen  Engagement,  dass  er  bei  jungen  Menschen
beobachte.  Dieses  Engagement  hat  laut  Groesdonk  die
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Überwindung  von  Rassismus  jeglicher  Art  zum  Ziel.

Busch hob hervor, dass sich Stadtrat und Stadtverwaltung dazu
verpflichtet haben, die Ergebnisse des Integrationsprozesses
der letzten drei Jahre in Bergkamen umzusetzen. Bei einigen
Themen stehe man noch am Anfang, bei anderen sei Bergkamen
schon sehr gut aufgestellt. Das Integrationsbüro in Bergkamen
existierte  seit  über  15  Jahren  und  das  derzeitige
Integrationsmanagement  leiste  hervorragende  Arbeit.  „Die
Dimensionen von strukturellem Rassismus waren Thema in der
letzten Integrationsratssitzung und damit werden wir uns in
nächster  Zeit  auch  innerhalb  der  Stadtverwaltung
auseinandersetzen“,  so  Busch.

Prof. Dr. Karim Fereidooni von der Ruhr-Uni Bochum berichtete
u. a. von seinen Erfahrungen als Deutschlehrer mit iranischen
Wurzeln  an  einem  katholischen  Gymnasium.  Fereidooni,  der
verschiedene Bundesministerien zum Kontext Rassismusprävention
berät, machte deutlich, dass das Erkennen von und der Umgang
mit Rassismus eine Professionskompetenz für Lehrer:innen sein
müsse.

Sozialaktivist  und  Autor  Ali  Can  komplettierte  die
Podiumsdiskussion mit Hinweisen, wie auf das Thema Rassismus
in sozialen Medien aufmerksam gemacht werden kann. Gemeinsam
mit  dem  Erziehungswissenschaftler  Birol  Mertol  und  Jannik
Willers vom Multikulturellen Forum leitete Ali Can dann auch
einen von drei Workshops, bei denen die Teilnehmenden sich mit
den  Themen  Antirassistische  Handlungsstrategien,
Antimuslimischen Rassismus in der Schule und dem Anti-Bias
Ansatz auseinandersetzen konnten.

Das  Fazit  der  teilnehmenden  Fachkräfte  aus  Schule,  Kita,
Sozialarbeit und der Integrationsarbeit fiel durchweg positiv
aus. Das hohe fachliche Niveau der Referent:innen und die
Möglichkeit zur Vernetzung wurden besonders hervorgehoben. Der
abschließende  Wunsch  der  Teilnehmenden  nach  weiteren
Veranstaltungen  dieser  Art  war  daher  nur  konsequent.
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Hauptamtliche
Behindertenbeauftragte  und  -
koordinatoren  tagen  in
Bergkamen: Ein Tag im Zeichen
der Barrierefreiheit

Premiere in Bergkamen: Erstmals war das Rathaus Treffpunkt für
die hauptamtlichen Behindertenbeauftragten und -koordinatoren
in  Nordrhein-Westfalen.  50  Personen  aus  allen  Teilen  des
Bundeslandes kamen dort kürzlich zusammen, um sich über neue
Entwicklungen und Projekte ihres Arbeitsbereichs auszutauschen
– unter ihnen auch Claudia Middendorf, Landesbeauftragte für
Menschen mit Behinderung sowie für Patientinnen und Patienten.

Bürgermeister  Bernd  Schäfer  begrüßte  die  Gäste  nicht  nur,
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sondern  gab  ihnen  auch  einen  Einblick  in  die  Arbeit  der
Stadtverwaltung zu den Themen barrierefreies Internet, leichte
Sprache und barrierefreies Bauen. „Inklusion ist ein stetiger
Prozess,  der  nie  abgeschlossen  sein  wird“,  so  der
Verwaltungschef.  Unter  der  Verantwortung  des  städtischen
Behindertenbeauftragten Thomas Lackmann werde insbesondere die
Barrierefreiheit  in  allen  Bereichen  Schritt  für  Schritt
weiterentwickelt.

Neben  der  digitalen  Barrierefreiheit  –  also  dem
uneingeschränkten  Zugang  zu  den  kommunalen
Informationsangeboten  im  Internet  –  war  barrierefreier  und
bezahlbarer  Wohnraum  ein  weiterer  Schwerpunkt  der
Veranstaltung. „Die Beispiele aus anderen Kommunen haben viele
neue  Ideen  bewirkt“,  zeigte  sich  Thomas  Lackmann  äußerst
erfreut  von  dem  intensiven  Austausch  und  dankte  dem
Arbeitskreis  dafür,  das  Treffen  erstmals  nach  Bergkamen
vergeben zu haben.

Ehrung  für  ehrenamtliches
Engagement: NRW-Innenminister
Reul überreicht Scheck an die
Bergkamener Feuerwehr
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Scheckübergabe  (v.l.):  Erste  Beigeordnete  Christine  Busch,
NRW-Innenminister  Herbert  Reul  und  Stadtbrandmeister  Dirk
Kemke. Foto: Stadt Bergkamen

Was immer auch passiert – auf sie ist stets Verlass. Die
Ehrenamtlichen im Brand- und Katastrophenschutz stellen sich
jeder  Herausforderung.  Selbst  dann,  wenn  sie  sich  dadurch
selbst in Gefahr begeben. Um diesen großartigen Dienst an der
Gesellschaft persönlich zu würdigen, hatte Landrat Mario Löhr
kürzlich  verschiedene  Ortsverbände  aus  dem  Kreis  Unna  –
darunter auch die Freiwillige Feuerwehr Bergkamen – zu einer
Feierstunde  in  die  Erich-Göpfert-Stadthalle  in  Unna
eingeladen.

Neben  dem  aufrichtigen  Dank  des  Landrats  erfuhren  die
Anwesenden zusätzlich Wertschätzung von höchster Stelle: NRW-
Innenminister Herbert Reul machte in seiner Festrede deutlich,
wie unverzichtbar das Ehrenamt speziell für den Brand- und
Katastrophenschutz  ist.  Mit  Blick  auf  die
Hochwasserkatastrophe  im  Ahrtal  wertete  er  dieses
uneigennützige  Engagement  zudem  als  hoffnungsvolles  Zeichen
für eine solidarische Gesellschaft, in der – allen Unkenrufen
zum Trotz – eben nicht jeder nur an sich selbst denkt.
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Dieser  Gedanke  bewegte  auch  Christine  Busch,  Erste
Beigeordnete  der  Stadt  Bergkamen  und  zuständig  für  den
Brandschutz und Rettungsdienst in ihrer Heimatstadt: „Es gibt
erfreulich viele Menschen, die sich sogar in ihrer Freizeit in
den Dienst der Gemeinschaft stellen ohne dafür auch nur die
geringste Gegenleistung zu erwarten.“ Mit leeren Händen fuhr
die Freiwillige Feuerwehr Bergkamen dennoch nicht nach Hause:
Das Los ermittelte sie als einen von drei Gewinnern eines
stattlichen Schecks über 1.000 Euro.

Bürgerinitiative  fordert
Erhalt der Bäume rund um das
Alberst-Schweitzer-Haus  in
Weddinghofen
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Die  Bürgerinitiative  L821N  Nein  möchte  den  Baumbestand  am
Albert-Schweitzer-Haus geschützt wissen. Foto: BI

Die Bürgerinitiative L821n Nein hat im Ausschuss für Umwelt
und  Klimaschutz,  am  01.12.2022,  eine  Bürgeranregung
eingebracht. Inhalt war es eine frühzeitige Planungshilfe für
die Verwaltung zu etablieren, so dass bei einer Neuplanung des
Geländes, der Baumbestand möglichst erhalten werden sollte.

Da in der CDU und SPD  damals keine Mehrheit gefunden werden
konnte, wurde die Bürgeranregung auf die nächste Sitzung am
23.03.2023 vertragt. „Durch einen intensiven Kontakt mit allen
Akteuren, zeichnet sich nun für den 23.03. eine Trendwende an.
Die  Grünen  und  die  CDU  haben  sogar  einen  eigenen
Ergänzungsantrag  gestellt,  der  das  gleiche  Ziel  hat.  Die
Bürgerinitiative freut sich sehr darüber und sieht sich in
Ihrer Arbeit bestärkt.
Die Bäume, als kleine grüne Oase, würden damit den Bürgern in

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2023/03/Baumbestand.jpg


Weddinghofen  wahrscheinlich  erhalten  bleiben  und  auch  die
Nutzung als „Bürgerhaus“, für Veranstaltungen aller Art, wäre
durchaus denkbar.
Zudem  dient  der  Baumbestand  auch  als  guter  Schutz  und
Schattenspender für Besucher und Anwohner,  in den kommenden
heißen Sommermonaten“, erklärt der Sprecher der BI Andreas
Worch.

Generalkonsul  Taylan  Özgür
Aydın  besucht  Bergkamen  und
sagt Danke

Antrittsbesuch:  Generalkonsul  Taylan  Özgür  Aydin  (l.)  und
Bürgermeister Bernd Schäfer. Foto: Stadt Bergkamen

Bürgermeister Bernd Schäfer begrüßte am Mittwoch den neuen
Generalkonsul  der  Republik  Türkei  für  den  Regierungsbezirk
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Arnsberg,  Taylan  Özgür  Aydın,  zu  einem  Antrittsbesuch  im
Bergkamener Rathaus.

Taylan Özgün Aydın hat das Amt des türkischen Generalkonsuls
am 15. Januar 2023 in Essen angetreten. Zuvor war er als
Leiter der Abteilung für Protokollangelegenheiten und an den
Botschaften in Teheran, Canberra sowie Ottawa tätig.

Bürgermeister  Bernd  Schäfer  gratulierte  und  wünschte  viel
Erfolg für die bevorstehenden Aufgaben. Man war sich einig
darüber, die Beziehungen zwischen Deutschland und der Türkei –
wie bisher – zu pflegen.

Darüber  hinaus  wollte  Generalkonsul  Aydın  die  Gelegenheit
nutzen,  sich  persönlich  bei  den  Bergkamener*innen  und
Bürgermeister  Bernd  Schäfer  für  die  erfolgreichen  Sammel-
aktionen von Hilfsgütern für die Verletzten aus dem türkisch-
syrischen Erdbebengebiet zu bedanken.

Blindgänger:  Erneute
Evakuierung  und
Straßensperrungen  im  Bereich
der  Industriestraße  /
Overberger  Straße  sowie  der
Unteren Erlentiefenstraße
Am Mittwoch, 29. März, wird der Kampfmittelbeseitigungsdienst
der Bezirksregierung Arnsberg auf dem Gelände des zukünftigen
Jubiläumswaldes an der Overberger Straße voraussichtlich einen
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Bombenblindgänger aus dem Zweiten Weltkrieg entschärfen. Die
Arbeiten sollen in der Zeit von 10.00 Uhr bis ca. 12.00 Uhr
stattfinden.  Zum  Schutz  der  Bevölkerung  ist  es  abermals
erforderlich, in einem Umkreis von 250 m um die Bombenfundorte
alle Personen zu evakuieren und alle Straßen zu sperren.

Die Stadt Bergkamen wird die von der Entschärfung betroffenen
Anwohner in Kürze durch Handzettel über die Einzelheiten und
den Ablauf der Evakuierung informieren. Personen, die für die
Dauer  der  Maßnahme  ein  Ausweichquartier  benötigen  –  zum
Beispiel  weil  sie  ihre  Wohnung  nicht  aus  eigner  Kraft
verlassen können oder in ihrer Mobilität eingeschränkt sind –
stellt  die  Stadt  Bergkamen  wiederum  den  Jugendraum  der
Sporthalle an der Hansastraße als Sammelstelle zur Verfügung.
Die Betreuung vor Ort übernimmt das Deutsche Rote Kreuz. Wenn
Anwohner Ihre Wohnung nicht aus eigener Kraft verlassen können
oder aber Hilfe benötigen, um zur Sammelstelle zu gelangen,
sollen sich die Betroffenen bitte bis spätestens zum 28. März
mit dem Ordnungsamt in Verbindung und wichtige Kontaktdaten
wie Name und Anschrift durchgeben. Auch für andere Fragen zur
anstehenden  Evakuierung  ist  das  Ordnungsamt  während  der
Dienstzeiten unter der Rufnummer

0 23 07 / 965-255

Von  den  Sperrungen  ist  die  ganze  Untere  Erlentiefenstraße
betroffen.  Darüber  hinaus  die  Overberger  Straße  von  den
Hausnummern 93 bis 107 sowie die Industriestraße. Der Verkehr
der  Industriestraße  wird  über  die  Werner  Straße  und  den
Ostenhellweg umgeleitet.

Alle Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer sind aufgerufen,
den Bereich am Mittwochvormittag weitläufig zu umfahren.

Die Sperrungen nehmen die Polizei und Mitarbeiter der Stadt
Bergkamen ab ca. 10 Uhr vor. Die Verkehrsgesellschaft Kreis
Unna  (VKU)  wird  die  betroffenen  Buslinien  umleiten.  Nach
erfolgter  Entschärfung  erfolgt  eine  Entwarnung  über  die



Webseite der Stadt Bergkamen, die lokalen Medien – darunter
auch Antenne Unna – sowie die Warn-App NINA.

Infoveranstaltung  zum  Thema
Rassismus und Diskriminierung
beim  Interkulturellen
Frühstück  an  der  Gerhart-
Hauptmann-Grundschule

Teilnehmerinnen  der  Veranstaltung  setzen  ein  Zeichen  gegen
Rassismus.

Menschen  mit  Zuwanderungsgeschichte  erleben  Rassismus  und
Diskriminierung z. B. bei der Wohnungs- oder Arbeitssuche, im
öffentlichen Leben und auch privat. Die bundesweiten Wochen
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gegen  Rassismus  nahmen  Mitarbeiterinnen  des  AWO
Migrationsdienstes daher zum Anlass, um die Besucherinnen des
Interkulturellen Frühstücks an der OGS der Gerhart-Hauptmann-
Grundschule  in  Bergkamen  über  Handlungs-  und
Unterstützungsmöglichkeiten für Betroffene zu informieren.

Hierbei  wurde  besonders  auf  die  Arbeit  der
Antidiskriminierungsstellen in der Region hingewiesen. Diese
bieten  Beratung  an,  helfen  Betroffenen,  sich  gegen
Diskriminierung und Rassismus zur Wehr zu setzen und klären
Ratsuchende  über  die  rechtlichen  Möglichkeiten  auf.  Die
Besucherinnen des Frühstück-Cafés folgten dem kurzen Vortrag,
an  dem  auch  Lehrkräfte,  die  Schulsozialarbeiterin  und
Mitarbeiterinnen  der  OGS  teilnahmen  mit  Interesse.  Im
Anschluss  entstand  eine  kleine  Übersicht,  über  die
unterschiedlichen  Herkunftsländer  der  Teilnehmenden.  Einig
waren sich alle Anwesenden, dass Rassismus und Diskriminierung
in Bergkamen keinen Platz haben dürfen.


